
für S
Asgzrigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 Pf
Anzeigengunahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zettzerftraße 10

bis ſpäteſtens vormittags Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Srfeint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag

Vierteljäbrlicher Bezugspreis: durch unſere
von unſeren Boten ins Haus gebracht 2,35

Pierteljührliche und monatliche Bezſge werden außer in
jchäftsſtelle, Zeitzerftraße 10, auch von unſeren Boten und

egend
chäftoſene 2,10 Mt.

und durch deu
Briefträger 2,35 Mk.

der Ge
allen

Poſtanſtalten angenommen.

Kmtliches Verkündigungsblatt für die Stadt Feuchern.

N 150. Dienstag, den 23. Dezember 1919. 58. Jahrgang
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Zur Lage.
We in der Rechekangeer Es hat in der letz

zen Zeit wiederholt Kriſen in Reichsangelegenheiten
gegeben und ſcharfe r e haben ſtattgefunden,
Sie das Eingretfen einer ſtarken leitenden Hand
Ihr verintſfen ließen. Es genügt für die gedethliche
Entwickkung unſerer inneren Serhältniſſe augenſcheinlich
zicht, daß der Reichskangler, der verfaſſungsgemäß an
Her Eptze der Reichsregierung ſteht, in kritiſchen Augen
Blicken ſoricht, er muß ſhhrend von vornherein denSang der Politte beſtinuten, denn nur ſo können KRet
Be en verdtndert erden, die bfes Blut maghen. Alle
Eeſindigkeir der Simgelinentſter ſchlietzt die re
Aufgaben Kirht aus die aun einmal mit dem Amte de

meikbstanglers ewbunden ftad. Die Kanzler des alten
egiiek Kng ſr de Seſarntzwlitik eingetreten, ſo
e irgen a Staire gaus den Wege zu räimen waren.
e r bedeutete gehe Tage im Parlament.
Es ja wer de iflich, dog der heutige Miniſterpräſi
Sent Bauer eine Neiſterkotiegen möglichſte Aktions
Felha z geben wünſcht wirhtig bleibt es in eder
m do er be der Vertretung der Politik ſeines
Mintſteeiuent uhtter e Bortergrunde ſteht. Der
Leute t das nut eintng! gert er verlangt auch

Hin der Reyublik, und da erſt recht, einen Skaatemann,
an den er ſich in allen Dingen Haktent kann.

Jlkufton von 1919. Die Erwarrung,
235 ſich an die letzte deutſche Note nach Paris ein
Einlenken der Entente zur wirklichen Milde oben werde, iſt wieder eine Jlluſton geweſen. Tie En
Kente fordert die Auslieferung der ſogenannten „Kriegs-
verbrecher“, ſie greift uns alſo ni bloß nach dem
Gelddeutel, ſondern auch narh dem Herzen, nach der
Ehre Die Ausſichten, daß wir unſeres Lebens 1920
Frog Wrden könnten, ſtehen auf dem Gefrierpunkt.
Tee Entente hätt an ihrem Wernichtungewillen feſt.

Erzbergers Rotſerft. Das neue Reichsgefetz, durch
welches für alle Staats und Gemeindebeamten vis
Zum 1. April 1920 die Beſoldungserhöhungen verboten
nd die Zulagen von der Genehmigung des Reichsrats
abhängig gemacht werden, iſt der erſte ritt der ſchon
m Oktober angekündigten Sozialiſierungspolittk. Na
türlich kann ſie nicht einſeitig bleiben, es muß mät
den Urſachen aufgeräumt werden, welche die Teurung
verſchulden.

Die Beratung ver neuen Einkommenſteuer bleibt
dem nächſten Jahre vorbehalten. An ihrer Annahme ift
nicht zu greiſeln; nachdem jetzt der Vermögensbeſitz in
Fchärfſter Weiſe zur Ader gelaſſen iſt, muß auch das
Einkommen daran glauben. Mit der Einkommenſteuer

kommt auch die zehnprozentige Extrabeſteuerung der
Zinſen, Kupons und Dividenden. Jn den Staaten folgt
Die Belaſtung von Haus und Grundveſitz und Gaverbe,

und was dann noch bleibt, geht für Rechnung der Ge
zneindeſteuern.

Hin ven Rekigionsunterricht. In den katholiſchen
Gemeinden der Rhön iſt ein heftiger Kampf gegen die
weimariſche Regierung entbrannt, weil dieſe verfügt
Hat, daß in den Vol entieh der Religionsunterricht
auf gwei Stunden wöchentlich beſchränkt bleiben ſoll.
In allen Törfern finden Proteſtverſammlungen att:
s wurden telegraphiſche ſcharfe Proteſte nach Wei
mar geſandt, und ſchon hat ein Teil der Lehrerſchaft da
mit gedroht, den Unterricht ganz einſtellen zu wollen,
wenn jene Verſügung nicht zurüchg n werde. Einanderer Teil der e Lehrer hat ſich bereiter
klärt, erweiterten Religionsunterricht als „roſtenloſe
Privatſtunden“ zu erteilen. Für dieſen Fall aber ver
hietet die Regierung die Benutzung der Schulräume

und verweigert die Mittel für Heizung, Reinigung
und ttel. Dieſe „Revolution“, welche iSzenen hervorruft, befeſtigt im Amte Geiſa den Wunſch

von Sachſen Weimar abgetrennt und Preußen (Fulda)
zugeteilt zu werden.

e Lwrwirec Reuter an Lloyd Seorge. Die Reichs
regierung veröffentlicht in Beantwortung einer i
der Nationalverſammlung eingebrachten kleinen An
frage über die Zurückſtellung deutſcher Gefangener in
England einen Brief des Konteradmirals Reuter an
den Miniſterpräſidenten Lloyd George, in dem er nach
drücklichſt Proteſt dagegen einllegt, daß die ScapaFloiw

Mannſchaften in ne Gefangenſchaft zurüchgehal
ten werden. Er rechtfertigt dann ſein Verhalten in
Seapa Flow noch einmal ausführlich. Im Anſchlußhieran weiſt die Regierung noch einmal auf den R
ſtandpunkt hin, um auf das beſtimmteſte dagegen r
wahrung einzulegen, daß der engliſche Lordkanzler im
re e erklärt hat wir beſtritten unſere Verantwortlichreit in demfetken Augenblic, wo England die

Znſtruktion entdeckt habe, die Verſenkung der Flotte
zur Folge hatte; wir wären Lügner, ſo wie wir wäh
rend des ga Krieges gelogen hätten. e
über wird auf die den Gegnern nachgewieſenen Ent
ftellungen Bezug genommen. Die deutſche Regieru
iſt nicht in der Lage geweſen, thren Rechtsſtandpunzur allgemeinen d nur ihres d zu machen.
Die Stellungnahme der Alliierten hat uns gezwungen
Den äußerſten urd mdglichen Grfan amzubieten. Die

tegterung erwartet äber, daß unſer Entgegenkommen
in der materiellen Frage die Wirkung auf die Be
chleunigung der Rückkehr der Beſatzungen (gegen 9006
kann, davon 1774 SeapaFlow-Leute) Haben wird

welche die bereits ſeit Anfang September erfolgten
mehrfachen Anträge der deutſchen KFriedensdekegatkon
nicht gehabt haben.

Wsr don Friedensſhluh. Halbdamt wird Rrit
ikt; Hur Kegrlung der mit dem Jnkrafttreten des

enebertragee errvrderlich werdenden techniſchen
KReberga t minnngen Hatte die Note Clemenceaus
rom November zur Vntſendung von bevolimächdeus a Bertrerern wach B. aufgefordert.
Déefe Kannmtſſton M jetzt gebildet worden und vor Ber
n adgeretſt. Sie von Herrn v. Simſon geführt.
le Horren gehören bereits dar Kommiſſion an. die
n Neorentber in Varie weilte. Unter nen Befindet
3 h Geheierers Löhr voin dietcheminiſterium des
Zansrn. Von amrtticher Seite wird betont, daß die
Konantfſion aur wer vechniſche Fragen verhandeln
wird. Wie dereits gemekdet, waren die wmilirkkriſchen
Vertreter nach Paris vorgefahren, die Rörigen folgen
Hnen Freitag abend

Eueſbatigrbeitren de Zerſtöceen Geriot. Amtkich
wird eitgeteilt: ins vor kurzem verbreitete Mittei
ung ver den Autgabentreis des Reichskommifſars g.
azsführung von Ayſbauardelten in den zerſtörten Se
zetern Hat zu den WMaßverſtändats Anlaß e daß
der Kormmniſſariat lich wie während des Krieges
das Wumba die Bergedung von Lieferungen ſelbſt vor
gehanen werde. Kreſe Annghme iſt grundivs. Der
Reichminiſter r Wiederaufbau fteht, wie er wieder
hokt Hffenttich erkärt dat, einem folhen Werfahren
vollſtändig ablehnend gegentlber. Wenn in der Preffeno t weor, daß Perellangen und Jergebungen
des Wieder aufbeutonreriſfare grun lich in Bgnehmen
mit dem Reichsſchagminitſterium erkolgen jo hat
dieſe Bemerkung un für den all Bedeutung, daß
in beſonderen Einzelfa von dem Kommiſſar unmid
telbar Lisfermagen vergeben werden.

Gechelronann Dhberbürgermelſter von KHafſel. Jn
der Kaſſerer Stadtverordnetenverſammlung fand Hrei
tag die Oberdürgerreifterwahl ſtatt. Von 86 Stimmen
würden 48 für Scheldemann abgegeben. 38 Stimm-
zettel waren und eſchrieben. Für Scheidemann ſtimmten
außer den Sogzialdemotraten die anweſenden Zentrums
ſeute und ein Bodenreſormer: die Dentokraten und
die Mitglieder der freien bürgerlichen n att ga
ben weiße Zettel ab. Scheidemann iſt fomit gewählt.

Hekfforiche Beſchwerde. Der zweite Unkeraus
ſchuß des parlamentariſchen Unterſuſchungsaus
ſchuſſes der Nationalverſammlung hat auf die Be

rde des Staatsſekretärs a. D. Hekfferich folgenden
Beſchluß geſfaßt: 1. Die Beſchwerde Dr. Helfferiche
wird zurücgewieſen, ſoweit ſie ſich gegen die am 16.
November 1919 feſtgeſetzte Geldſtrafe richtet, da auch
Gründe nicht vorliegen, die Strafe zu ermäßigen. 2. Die
am 17. November 1919 verhängte Geldſtrafe wird aufge
hoben. Der Beſchluß iſt gefaßt mit 4 gegen 2 Stim
men. Dr. Helfferich hatte ſich bekanntlich zveimal
geweigert, Ahg. Dr. Cohn (U. Soz.) Antwort zu ge
den. Beide Male wurde er wegen Zeugnisve beigerung
mit 300 Mark Geldſtrafe belegt. Da nach dem geltenden
Strafrecht im Falle der wiederholten Zeugnisverwei
gerung keine Geldſtrafe, ſondern nur Zwangshaft eintre
ten kann, mußte die zweite Strafe aufgehöben werden.

Die ruſſiſchen Baltikumſowaten. Die in Deutſch
land befindlichen ca. 8000 Ruſſen der Armee Awaloff
haben gebeten, an die ehemalige Judenitſchfront ent
ſehg zu werden, die noch beſteht, obwohl Judenitſch
elbſt beſeitigt worden iſt. Der Transport der Ruſſen

an dieſe Front iſt möglich känn aber erſt dann ſtatt
finden, wenn die Entente dazu die Erlaubnis gibt.
Das Berliner Auswärtige Amt iſt mit den Vertretern
der Entente bereits in Verbindung getreten.

Das Ende der Herrkichkeit d'Annnzios. Dev
in Agram weilende Berichterſtatter der Londoner „Mor
ning Poſt“ meldet, daß ſich die Kammer in Fiume
mit 44 gegen 4 Stimmen gegen eine Verlängerung
der Beſetzung durch d'Annunzio ausgeſprochen hat.
d'Annunzio, der bei der Beratung anweſend war,
weigerte ſich, dieſen Beſchluß anzuerkennen. Er ließ
ſofort in der Stadt Alarm ſchlagen und hielt vor ver
ſammelter Menge eine Anſprache wurde aber ausge
pfiffen. Er zögert noch immer, die Stadt zu ver

iſt es tatſächlich nun mit ſeiner Herrſchaft
zu

Ein Altentat auf den VBigekönig von Jrkand.
Am Freitag wurden in Dublin auf den BVizekönig von
Jrland, FJeld marſchall Lord French, Schüſſe abgegeben,die dieſen aber nicht trafen. Die Angreifer Lord French
waren 15 bis 20 Mann. Um ſeinem Autvomobil den
Weg zu verſperren, hatten ſie einen Wagen in die
Mitte der Straße geſtellt. Als das Automobil ankam,
wurde eine ré Sakve abgegeben. Der Chauffeur
konnte ſehr geſchickt den Wagen umfahren und davon
kommen. Der Wagen, der dem Automobil des Mar

alls ſolgte, wurde durch eine Bombe faſt völlig ger
rt. Jmmerhin blieb der uffeur allein aufdam Wagen war, heil. Jm dritten Wagen befanden

ſich Soldaten, de das Feuer dor Angreifer evhde vie

Ratifikation am 1. Jannar?
Amſterdam, 18. Dezember. „Morning Poſt er

klärt, daß es jetzt ſo gut wie ſicher ſei und der Völkerbund
infolgedeſſen automatiſch in Kraft treten werde. Der Rat
des Völkerbundes werde vermutlich am 7. oder 8. Jannar
in Paris zuſammentreten. England werde durch Lord Cur
zon vertreten ſein. Der Rat werde ſich nächſt der Saarfrage
mit der Ernennung eines Oberkommiſſars für Danzig be
faſſen und wahrſcheinlich Sir Reginald Tower in dieſer
Würde beſtätigen.

Rückehr der Kriegsgefangenen
Rotterdam, 18 Dez. „Times“ meldet ans Paris, daß

die Alliierten den Wortlaut der Antwortnote an Deutſchland
feſtgelegt haben. Die Note enthält die Zuſicherung der
Rückkehr der Kriegsgefangenen und ein Verzeichnis derjenigen
Perſonen, die ſich nach Anſicht der Alliierten während des
Krieges haben Verbrechen zu ſchulden kommen laſſen und
deren Auslieferung von den Alliierten gefordert wird.

Camburg, 19. Dez. Vom Schöffengericht wurde der
Buchhalter L. hier zu einer Woche Gefängnis verurteilt, weil
er durch Fahrläſigkeit den Tod des Obermonteurs F. aus
Sieglitz verſchuldet haben ſoll. Letzterer hatte den L. durch
Fernſprecher erſucht, das Ansſchalten der Leitung nach Köſen
veranlaſſen zu wollen, das Ausſfchalten iſt aber unterblieben
und F., der bei Abtlöbnitz an der Leitung arbeitete, wurde
durch Starkſtrom getötet. Der verurteilte Buchhalter ſoll
der bedingten Begnadigung empfohlen werdeu.

Ein indiſches Märcheuſchloß.
Der Maharadſcha von Kapurtala hat ſich im nordöſ

lichen Teil des Pendſchabs ein Schloß bauen lafſen, deſſen
Pracht man vhne Uebertreibung märchenhaft nennen kann.
Obgleich das Schloß eine ganz normale Anlage iſt, ſtimmt
ſeine Bauart doch mit dem altindiſchen Stil überein, das
heißt, ſowohl Jnneres wie Aeußeres zeichnen ſich durch ver
ſchwenderiſchſte und überladenſte Pracht aus. Die Wände
ſelbſt beſtehen aus weißem und blauen Marmor, und die
vierzehn gewaltigen Prachtſäle des Palaſtes ſind mit Mar
morgalerien verſehen, von denen man in große Höfe und
ſchöne Gärten mit ausgewählten Blumen und plätſchernden
Springbrunnen hinunterſieht. Sowohl die großen Feſtſäle
wie die kleineren Räume ſind auf das verſchiedenartigſte de
koriert und eingerichtet, manche von ihnen zeigen ſogar ganz
modernen Stil. Die Küche, die ebenfalls mit dem allermo
dernſten Einrichtungen verſehen iſt und in der ganzen Welt
nicht ihresgleichen haben ſoll, hat ällein 100000 Mark
gekoſtet.

Neues Anziehen der Lebensmittelpreiſe.
Mit dem Augenblick der Anregung des neuen Lohntarifs

für Oberſchlefien haben die Lebensmittelpreiſe im Jnduſtrie
bezirk wiederum gewaltig angezogen. Die Arbeiterausſchüſſe
und Vertrauensleute der Hütten und Gruben des Borfig
werks ſtellen dieſe Tatſache feſt und verlangen von der Re
gierung die Beſtrafung des Wuchers als Landesverrat.

Prvvinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 22. Dezember 1918.

Freigabe des Wildes. Auf Beſchluß des Reichsrates
wurde die Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit
Wild und Hühnern verfügt. Vie Zwangsbewirtſchaftung
wird aufgehoben, ebenſo die teilweiſe Zwangsbewirtſchaftung
des Wildes. Jnfolgedeſſen entfallen auch die bisher feftge
ſetzten Höchſtpreiſe, wobei aber der Wirtſchaftsminifter
ermächtigt wird, eventuell Preiſe für den Großhandel
feſtzuſetzen.

Glückwunſchkarten mit ſchriftlichen Zuſätzen.
Jm Hinblick auf das bevorkehende Weihnachts und Neu
jahrsfeſt ſei darauf aufmerkſam zu gemacht, daß wie früher
Glückwünſche, denen nur fünf geſchriebene Worte beigefügt
ſind (keine ſchriftlichen Mitteilungen), zum Druckſachenporto
von Pfg. für das Jnland verſandt werden können.

Am 1. Weihnachtsfeiertage veranſtaltet die „Freie
Jugendvereinigung Kröſſuln“ eine Weihnachtsfeier.

Weihnacht, das alte, liebe Feſt des deutſchen Volkes hat
ſeine heimiſche Wärme und ſeiner trauten Glanz verloren,
wie überhaupt unſer Volkstum als veraltet und nicht kultur
gemäß lächelnd abgetan wird.

Ein „aufgeklärter Mann“. bezeichnet heutzutage Weih
nacht und Weihnachtsbräuche als kindliche Einfalt.

Dennoch feiern junge Leute Weihnacht.
Wer Intereſſe für unſer Volkstum hat, wird auf feine

Koſten bei dieſer Feier kommen, da u. a. ein längſt vergeſ
ſenes und entartetes Herodesſpiel, das in unſerer Gemeinde
vor Jahren um die Weihnachtszeit von Haus zu Haus
ſpielt wurde, in ſeiner urſprünglichen Geſtalt ans Licht be
fördert worden iſt und nun als mittelalterliches deutſches
Volksſchauſpiel Herodesſpiel geſpielt wird.
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Eizeiliche Anordnung. Der
at eine ſofort in Kraft ge

f über Prüfung der Rotlaufimpf
t Koſten einſchließlich der Vergütung

idigen den Erzeugungsanſtalten zur
die Prüfungsſtellen iſt für jedes Liter

Menge des von einer Anſtalt gleichzeitig
Prüfung geſtellten gleichwertigen Serums eine Ge

Bühr von 2 Mark, mindeſtens aber eine Gebühr von
200 Mark für die Geſamtprüfung zu entrichten. Wer
den von der Anſtalt mehr als 250 Liter auf einmal
zur Prüfung geſtellt, ſo beträgt die Gebühr für die
erſten 250 Liter 2 Mark für I Liter, für das Mehr
1 Mark für 1 Liter. Jm Falle der Beanſtandung
einer Serumporbe wird nur die Mindeſtgebühr von
200 Mark berechnet.

Keine weitere Verkürzung der Brotration. Zu
der Meldung, daß die Regierung beabſichtige, die deutſche
Brotration auf weitere vier Wochen zugunſten Wiens
i verkürzen, wird im Reichswirtſchaftsminiſterium er

rt, daß es augenblicklich unmöglich und auch nicht
vorgeſehen iſt, irgendeine Fortſetzung der bisherigen
Hilfsaktion für Wien erneut vorzunehmen.

Ter 22. Dezember iſt Winters Anſfang. Die
Sonne ſoll morgens 7,11 Uhr aufgehen, nachmittags
3,45 Uhr untergehen. Vom 23. Dezember ab fängt
die Sonne an, ſpäter unterzugehen, zunächſt um eine Mi
nute, und vom 2. Januar ab geht ſie um eine Minute
früher auf.

Ter Herbſt hat unter Sturm, Regen und Schnee
uern im größten Teil von Deutſchland ſich empfohlen.

atſächlich regierte ja mit kurzen Unterbrechungen ſeit
Ende Oktober bereits der Winker. Wir dürſten vorerſt
noch weiter mit Schnee, dafür auf ein zeitiges und ſchö
nes Frühjahr zu rechnen haben.

Geſangenenpakete nach Sibirien. Von Kopen
Hagen geht Mitte Januar wieder ein Schiff nach Sibi
rien, welches Pakete für die dort befindlichen deutſchen
Kriegsgefangenen mitnimmt. Auf den Paketen, die
dauerhaft verpackt ſein müſſen e e muß außer
der genauen Adreſſe des Gefangenen auch die Angabe
über Kopenhagen enthalten ſein.

T engen dürfen die Pakete nicht enthalten.
Schriftliche Mit

Verſammlung des Landwirtſchaftl. Vereins am 21. Dezember
Der Vorſitzende, Gutsbeſ. A. PrötzſchGröben verlas einige eingegangene
Schriftſtücke. Der Vorſtand der landwirtſchaftl. Kreisvertretung über
ſandte eine Mitteilung des Herrn Oberpräſidenten, nach der es zuläſſig
iſt, daß die Kuhhalter, die Milchverkauf haben, als Milchhändler zu
betrachten ſeien, und als ſolche den Preis von 64 Pfg. für einen
Liter Vo! milch fordern dürfen. Nach einem Schreiben des Vor
ſitzenden der Kreisvertretung ſoll ins Auge gefaßt werden, alle im
Kreiſe beſtehenden Obſt- Und Gartenbauvereine, landwirtſchaftlichen
Vereine mit angegliederten Obſt und GartenbauSektionen und
Schrebergartenvereine, welche den Landwirtſchaftskammern angeſchloſſen
oder ihnen fern ſtehen, in einem Kreisverband zu vereinigen.
Der Kreisverband als ſolcher ſoll den Zweck haben, ohne die einzelnen
Vereine in ihren Sonderintereſſen zu beeinträchtigen, den geſamten
Obſt, Gemüſe und Gartenbau im Kreiſe dadurch zu ſördern, daß er
als ſtändiges Organ den zuſtändigen Behörden gegenüber auftritt, und
ihnen Anträge auf Vere tſtellung von Zuſchüſſen, Zuwendung von
Kunſtdünger aller Art und Schädlingsbekämpfungsmittel uſw. vorlegt.
Des weiteren ſoll der praktiſche Ausbau und die ſachgemäße Pflege
der Obſt und Gemüſeanpflanzungen im Kreiſe, die Aufſtellung von
Preisſortimenten unter beſonderer Berückſichtigung der einzelnen Ver
einsgebiete, die Abhaltung von Obſtſchauen und Obſtmärkten, um hier
vor allem dem überhand genommenen Zwiſchenhandel zu unterbinden
und die Ausb ldung und Anſtellung von Baumwärtern Aufgabe des
Kreisrerbandes ſein. Nach erfolgter Rechnungslegung und Prüfung
der Einnahmen und Ausgaben wurde dem Koaſſierer Entlaſtung erteilt.

Als Verſammlungstage für nächſtes Jahr wurden 31. Januar,
März, 8. Mai, 4. September, 20. Nov., 19. Dezember beſtimmt.

Die Verſammlungen finden im Gaſthof z. Löwen und W. Zimmermanns
Gaſtwirtſchaſt ſtatt. Das Stiſtungsſeſt ſoll am 21. Februar be
gangen werden und die Ausgeſtaltung deſſelben dem Vorſtande über
Iaſſen werden. Jn der Januar Verſammlung ſoll ein auswärtiger
Redner über das Thema: „Wie hat ſich der Landwirt der Zwangs
wirtſchaft gegenüber zu verhalten“ ſprechen. Gutsbeſ. KrugRun
Lhal erläuterte Ziel und Zweck der KreisBauernvereine und deren
Organiſation. Ziel der Vereine iſt. Durch Zuſammenfaſſung der ge
ſamten ländlichen Bevölkerung einſchl. des ländlichen Gewerbes, Han
dels und Beamtentums wirtſchaftliche Verhältniſſe zu erſtreben, die dem
Landwirt eine mögl chſt intenſive Ausnutzung ſeines Grund und Bo
dens ermöglichen. Es ſoll zunächſt auf Abdau der Zwang wirtſchaft
und Förderung des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes, ſowie des
anſtändigen Handels, hingearbeitet werden, um Schleichhandel und
Schiebertum auszuſchalten. Der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung
mit Glückwünſchen für das Weihnachts und Neujahrsfeſt.

Weihnachtsfeier.
fand die Weihnachtsfeier für die Kinder der Bewahranſtalt
ſtatt. Es waren 54 Kinder erſchienen, die auf Abſragen
der Schweſter zeigten, was ſie gelernt hatten. Die Kleinen
wurden mit Stollen, Konfekt, Aepfel, Pfefferſcheiben, Hem
den beſchenkt und die ſechs von der Stadt verſorgten Zieh
kinder erhielten von Frau Bürgermeiſter Zimmermann noch
je eine Pappe. Sodarn wurde 60 Kindern, deren Väter
noch in Kriegsgefangenſchaft ſind, Stollen, Pfefferſcheiben
und Aepfel überreicht. Auch der Ortsarmen und bedürſtigen
alten Leute war gedacht. Es erhielten 75 Perſonen Stollen,
Aepfel, Pfefferſcheiben, Schmalz, Mehl. Gries und 4 Zent
ner Briketts, die Männer außerdem noch 2 Pakete Tabak,.
Die Biikets hatte Herr Dr. Carlſon, Wildſchütz. die Aepfel
Herr O. Hildebrandt, Teuchern geſtiftet. Feſtlich verſchönt
wurde die Feier durch Anſprachen des Herrn Oberpfarrev
Plagemann ſowie Liedervorträge von Frau Rechtsanwalt
Wünſcher und Begleitung der Weihnachtslieder durch die
Herren H. Arnold und E. Hüttenrauch.

Alle Rechnungen bis Jahresſchlußz begleichen Nach
dem neuen mit dem 1. Jannar in Kraſt tretenden Umſatz
ſteuer Geſetz unterliegen auch alle vor dem 31. Dezember
1919 gekauften Waren der erhöhten Steuer, wenn die Be
zahlung nicht bis zu dieſem Tage erfolgt iſt. Der Käufer
iſt in ſolchem Falle verpflichtet, dem Verkäufer einen ent
ſprechenden Zuſchlag zum Kaufpreis zu erſtatten. Es
Anpfiehlt ſich deshalb, ſämtliche Rechnungen bis längſtens
zum Ende dieſes Jahres zu begleichen.

Diehſtähle. Jn der Nacht zu Donnerſtag wurde
beim Ortesvorſteher Gutsbeſitzer M. Puſchendo f in Kröſſuln
eine tragende und eine Schlachtziege und in der Frei
tagsnacht bei dem Hausbeſitzer Hermann Wilsdorf eine
tragende Ziege und drei Gänſe geſtohlen.

Sport. Spielverlauf „Teuchern I (2. gr) ſchlägt
„Sportklub I (1. Kl.) 8:5. Halbzeit 3 1 für S. C.
600 800 Zuſchauer hatten ſich eingefunden, um das Spiel
gegen den Gaumeiſter der J. Klaſſe zu ſehen, trotz der un
angenehmen Kälte. Das Spiel beginnt rait Anſtoß
für S. C. Beide Vereine legen ſich ein ſchnelles
Tempo vor. Abwechſelnd befinden ſich die
Tore in Gefahr. Da gelingt es dem M.St., eine Flanke
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des Rechts A., unter Jubel unhaltbar einzuſenden.
Ein Ueberraſchungstor Es ſcheint ſo, denn bald hatte S
C. ausgeglichen und konnte noch zweimal einſenden. Mit
3 1 wurden die Seiten gewechſelt. Teuchern hatte Anſtoß,
und ein ſelten ſchöner Durchbruch ſtellt das Ergebnis, durch
den LinksA. auf 3 2. Die Spannung beim Publikum
wäſtch, da legt S. C. wieder ein Tor vor 42 2. Die Nie
derlage für Teuchern ſcheint beſtegelt. Aber durch das ſchöne
Zuſammenſpiel des Jnnenſturmes kann Teuchern kurz hinter
einander durch den Halb-R. u. Halb L. zweimal erſolgreich
ſein, 4: 4. Anhaltender Beifall der Zuſchauer. Der Ball
fliegt von einem Tor zum anderen, aber die Läuferreihe der
Blaugelben ſchafft immer wieder Luft. Da ſchießt Teu
chern das 5. Tor, toſender Beifall, doch ſchnell legte es ſich,
denn S. C. gleicht wieder aus, 5 5. Dem ſchnellen Tempo
fällt S. C. zum Opfer, Teuchern ſchießt das 6. Tor, durch
den M.St. Jetzt ſind die Zuſchauer nicht mehr zuhalten
Man hat die Uhr in der Hand. Halt Euch tapfer hört man
von allen Serten. Plötzlich macht Teuchern einen über
raſchenden Angriff und der Halb.Z. ſchießt eine ſchöne Flanke,
durch Bombenſchuß, einhaltbar ein und ſtellt das Spiel auf

Der Jubel wächſt noch mehr, als der Halb- R. in
letzter Sef. das Ergebnis auf 825 für Teuchern ſtellt. Die
Mannſchaft verdient ein Geſamtlob, denn jeder gab ſein Be
ſtes. Desgleichen die II. Elf, die S. C. II vorher glatt mit
4 1 ſchlug. Auch hier hatte Teuchern den Willen zum Sieg,
und man ſah ein flottes, Spiel. Einige Sportfreunde.

Jeng, 16. Dez. Die hier tagende aus 69 freigewählten
Abgeordneten beſtehende erſte thüringiſche Landesſynode. be
ſchloß einſtimmig den Zuſammenſchluß aller evangeliſchen
Landeskirchen der thüringiſchen Staaten zu einer einheitlichen
thüringiſchen Volkstirche.

Mücheln, 18. Dez. Jm „Querfurter Kreisbl.“ findet
ſich folgendes Eingeſandt: Wie das Geſchäft der Hamſter
Frauen von Halle und Umgegend blüht und wie ſie ſo be
ſorgt ſind, daß die vornehmen Hotelbeſucher keine Not leiden,
das möchte ich hier kennzeichnen und gleich bemerken, daß
es die gewerbsſtmäßigen Hamſterer ſind, welche gleich hinter
den allgemeinen Schiebern kommen. Daß auf dem Lande
noch alles zu haben iſt, iſt jedem bekannt. So kommt eine
Frau auch zu einem Bauern, wo eben eine gewerbsmäßige
Hamſterer-FFrau im Handeln iſt. Die Frau bittet, man
ſolle ihr doch auch zehn Pfund Kartoffen ablaſſen. Nein,
ſie ſollte Mitte Januar wiederkommen Und die gewerbs
mäßige Händlerin bekam nun von allem! Bei der Reviſion
auf Bahnhof Mücheln wurde zu Tage gefördert aus dem
erſten Korbe: Ein Achtpfundbrot, ein Vierpfundbrot, 25 Pfd.
Zwiebeln, zwei Diterſlaſchen voll Milch. Ferner wurden ge
funden 15 Eier. Es fanden ſich dann weiter fünf Rollen
Butter, gute Käſe, fünf bis acht Pfund Quark, welcher hoch
prozentig fetthaltig war, ein Haſe uſw. Und ſo kommen
die Frauen in der Woche nun dreimall! Es muß böſes
Blut geben, wenn man zuſieht, wie die Hamſterer eintragen,
und andere Leute ſich mit einem trockenen ſalzigen Hering
und mit der vielgenannten Auslandsbutter zufrieden geben
müſſen. Friedrich Krämer.

Die Spielhöllen in Schkeuditz und Papitz.
Wir entnehmen der Leipziger Zig.“ folgendes
Wohl ſelten hat die Straßenbahn am Leipziger Haupt

bahnhof, die zwiſchen Ecke der Parkſtraße und Schkeuditz
verkehrt, einen ſo regen Verkehr zu verzeichnen gehabt, als
in den letzten Monaten, d. h. ſeit dem Zeitpunkt, da durch
den Oberbefehlshaber auf Grund des Belagerungsgeſetzes
der Spielteufel aus Leipzig offiziell verbannt worden iſt.
Die hohen Sachverſtändigen für Spielweſen haben eben
gründlich geirrt, als ſie glaubten, ſie könnten durch Geſetz
den Spielteufel eindämmen. Hunderte und Abe rhundert
von Menſchen verſammeln ſich täglich am Grünen Tiſche
und Tauſende und Abertauſende werden im Baccarat um
geſetzt. Das Bacearat, das gefürchtetſte aller Haſardſpiele, ſteht
dort draußen in einer Blüte, wie wohl ſelten anderorten,
im deutſchen Reich. Das eigentliche Kaſigo, im Jnnern bei
nahe ein Monte CarloPalaſt, befindet ſich im Bahnhofs
hotel in Schkeuditz. Die Umſätze, die hier erreicht werden,
ſind ſo hoch, daß man eben ſelbſt dageweſen ſein muß, um
zu glauben, wie hier haſardiert wird. Die Konkurrenz in
Papitz hat die Schranken durchbrochen, und man kann dort
allabendlich in ſchönſter Eintracht Männlein und Weiblein
dem Spiel huldigen ſehen, und es ſoll gar nicht ſelten vor
kommen, daß Mann und Frau gleich kahl gerupft ihre letz
ten Groſchen für die Straßenbahn draußen zuſammenſuchen.
Die Gemeindeverwaltungen dort draußen lachten ſich ins
Fäuſtchen und freuen ſich über die neue milchende Kuh, die
ſich in Form einer ergiebigen Steuerquelle bei ihnen aufge
tan hat.

Gießzen, 13. Dez. Das Schw rgericht verurteilte den
Arbeiter Mabs, der am 28. Februar, als er bei einem Ein
bruch en das Lebensmittelamt Gießen überraſcht wurde, einen
Wachtmeiſter niedergeſchoſſen hätte, wegen Mordes zum Tode.

E.rfurt, 19. Dez Nach anſtrergender Nachtarbei t brach
am Mittwoch vormittag in ſeinem Arbeits immer der
Poſtdirektor Schule vom Herzſchlag betroffen zuſammen und
verſtarb auf der Stelle.

eVermiſchtes.
Die Exploſtonskataſrophe in Maxienſil.
Oldenhurg, 19. Dez. Die Exploſion in Marienſtl ha

nach den bisherigen Feſtſtellungen 30 Tote und 837 Schwert
verletzte gefordert. Explodiert ſind 40 000 15 Zentimeter
Granaten. Der Oldenburger Landtag wird heute zur
Linderung der erſten Not die Summe von 300 000 Mark
bewilligen.

Bei Krupp ſchließt das letzte Geſchäſtsjahr mit einem
Verluſt von über 36 Millionen ab. Eine Dividende kann
natürlich nicht verteilt werden. Die Umſtellung auf Frie
denswirtſchaft iſt ziemlich abgeſchloſſen. Die Wiederumſtellung

hat überhaupt große Opfer gefordert ſo der Abbau der
Arbeiterzahl von ihrem höchſten Stande von 170 000 Mann
auf 33 000 Many, ferner die Ueberleitung der Betriebe auf
Friedensarbeit. Jm ganzen hat man den Eindruck, daß die
Fixma Krupp den Weltkrieg beſſer liquidierte, als es zu
nächſt ſchien. Trotz unvermeidlichen Verluſten ſteht ſie
finanziell unerſchüttert da.

Das Beiſpiel der preußiſchen Laudwirte im
Kreiſe Dramburg, die ihre Getreide und Kartoffelernte
freiwillig zum Höchſtpreiſe abliefern, zeigt, wie groß
der Unterſchied zwiſchen dem Ertrage der Produzenten
und den Gewinnen der Schleichhändler iſt, die „hinten
herum“ kaufen. Unſummen fließen dabei aus unſerer
Taſche. Es gibt kein anderes Mittel, zu beſſeren Ver
hältniſſen zu gelangen, als die Ausrottung des Wuchers.
Alle Anſtrengungen bleiben ſonſt halbe Arbeit. Und
gerade in den größten Städten ſind die meiſten Schleich
händler zu Hauſe. Mittel und Kleinſtädte bieten nicht
ſo viele zahlungsfähige Abnehmer.

Gaftwirte und Schleichhandel. Der Demonſtra
tionsſtreik der Berliner Gaſtwirte gegen das neue Wu
chergeſetz, durch den viele Tauſende von Hotelgäſten
und un verheirateten Perſonen in harte Vedrängnis
wegen ihrer warmen Mahlzeiten gerieten, während das
Geſchäft mit dem Privatmittagstiſch“ blühte, zeigt wie
der, wohin man ſich verrennen kann. Natürlich kann
man es den n nicht verdenken, daß ſie ſich
gegen ihre Unterſtellung unter das Wuchergeſetz wehren,
aber viel praktiſcher und wichtiger wäre es geweſen,
ſie hätten d längſt gegen den Schleichhandel gewehrt
Wenn ſie dem den Stuhl vor die Tür geſetzt Hätten,
würden die in ganz Deutſchland verhaßten BerlinerAufkäufer bald von ihrem cngeſchelven Treiben
abgekommen ſein.

m Weihnachten. Der letzte Sonntag vor dem tiſt vorüber, und es iſt n e
was bei den verringerten Weihnachtsſpenden Erſatz für
nicht mehr vorhandene Gegenſtände bieten ſoll. So
inag fa wohl mancher etwas anderes bekommen, als
er gerade gedacht hat, aber er hat doch ſein Weihnachts
geſchenk. Tie Neigung, endlich einmal wieder richtig
Weihnachten zu feiern, war groß, und rührend iſt das
Bemühen der Eltern, ihren Kriegskindern zu zeigen,
was ein deutſches Weihnachten bedeutet. So wird es
denn auch wieder heißen „Morgen, Kinder, wid s
was t morgen, werden wir uns freu'n, welch ein

welch ein Leben wird in unſer'm Hauſe ſein!“s iſt Weihnachten, das erſte r e
wenngleich noch kein rechter Friede iſt. Und in treuem
Gedenken grüßen wir älle, die für den deutſchen Frieden
bluteten Und ſtarben, oder die bisher in der Gefan
e litten. Seien wir ihrer würdig und bleibem

es!
Sturm in ver Nordſee. Seit Freitag herrſcht,nach Meldungen aus Cuxhaven, in der Nordſee r

der Elbemündung ſchweres Sturmwetter. v Heil
ſand ſtrandete der Ftſchkutter „Senator von Melle“.
Die Mannſchaft wurde durch ein Rettungsboot gerettet.
Vor der Elbe treibt eine große amerikaniſche Bark
unter Notflagge. Zur ſelben Zeit tobte auch in Hol
land ein fürchtbarer Sturm, wodurch Schiffsunfälle und

r wurden. Vor Ymuiden ging eineſchlepper „Herkules“ mit der ganzen eeung
unter, und vor Scheveningen ſcheiterte das frühere
deutſche Kriegsſchiff „Heldebrand“, 4100 Tons, 1892
gebaut, das unter holländiſcher Flagge nach Holland

war, um abgebrochen zu werden. Die Be
atzung von ſechs Mann wurde gerettet, das Schiff

ſelbſt zerbrach an der Küſte.
Die Ankunſt deutſcher Kinder in Kopenhagen

In Kopenhagen ſind 860 deutſche Kinder aus Berlin,
Dresden und Leipzig eingetroffen, die auf Einladung
mehrerer Arbeiterfamilien zur Verbringung den Weihe
nachtsferien nach Kopenhagen gekommen waren. Jn
der letzten Zeit krafen wöchentlich mehrere Transporte
deutſcher Kinder in Kopenhagen ein, die über das
anze Land verteilt wurden. Klee werden auch Vor
reitungen zum Empfange Wiener Kinder getroffen

Aus Newyork wird der Frankfurter Ztg.“ be
richtet, daß das Hooverſche Hilfswerk für die deutſchen
Kinder weiter ausgebaut wird, auch der Oeſterreicher
iſt gebacht worden. Nach einer Züricher Meldung hat
ſich die Stadt Rom offiziell an der Hilfe für Oeſterreich
mit 60000 Lire beteiligt.

Oeffentliche Sitzung des Schöffengerichts
i Teuchern am 19. Dezember 1919.

Vorſitzender: Herr Amtsrichter Dr. Pfeiffer. Schöffen:
Herr Gutsbeſitzer Kurt Forner in Deuben, Heer Oberſtei

ger Karl Sickel in Naundorf. Staatsanwaltſchaft Herr
Amtsanwalt Görlitz. Protokollführer: Herr Amtsgerichts
ſekretär Weſche.

1. Wegen gemeinſchaftlicher Körperverketzung des Baggermeiſters
Auguſt Leonherdt und ſeiner Ehefrau Anna geb. Ludwig in Teuchern
wurden beſtra der Arbeiter Karl Naumann in Teuchern mit 9 Mon.
Gefängnis, der Arbeiter Emil Naumann in Teuchern mit 2 Monaten
Gefängnis, die unverehelichte Anna Naumann in Teuchern mit 50 Mk.
ev. 10 Tagen Gefg., die verehelichte Lina Naumann geb. Gärtig in
Teuchern mit 2 Wochen Gefg., die Ehefrau Anna Naumann geb. Wie
bach in Teuchern mit 50 Mark ev. 10 Tagen Gefg,

2. Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Klempnergeſelle Karl
Kieler aus Gerbſtedt wurde wegen Diebſtahls in 2 Fällen mit 1 Mo
nat Gefg. beſtraft unter Anrechnung von 2 Wochen Unterſuchungshaft.

3. Wegen Entwendung von 1 Liter Milch wurde die Dienſtmaed
Lina Böttcher in Prittitz mit einem Verweis beſtraft. Die verehelichte
Arbeitee Anna Henze geb. Kallwitz in Gröben hat dieſes Liter Milch
für ihr Kinder gekauft, jedoch wurde ſie von der Anklage ſich der Heh
lerei ſchuldig gemacht zu haben freigeſprochen.

4. Mit einem Verweiſe wurde der Arbeiter Franz Franke in Grö
ben beſtraft, weil er widerrechtlich in die Wohnung des Barbier Alfred
Büchner in Gröben eingedrungen war.

5. Wegen Entwendung von Briketts wurde der Arbeiter Paul Hoff
mann aus Deuben mit einem Tage Gefängnis beſtraft.

6. Der Schachtmeiſter Albert Seiler, der Bohrer Fritz Seiler und
der Monteur Otto Gräßner, alle aus Teuchern, wurden wegen gemein
ſchaftlicher gegenſeitiger Mißhandlung je mit 15 Mark ev. 8 Tagen
Gefg. beſtraft.

7. 2 Tage Gefgn. muß der Arbeiter Alfred Müller in Prittitz ver
büßen, weil er von Grube Siegfried 2 Schlafdecken geſtohlen hat.

8. Der Bohrer Emil Zimmermann aus Teuchern hat die Ehefrau
9. Der Vorarbeiter Reinhold Beier aus Keutſchen wurde wegen

Entwendung von Briketts mit 1 Tage Gefgn. beſtraft.
Lina Geißler in Runthal mit einem Aſt geſchlagen, weshalb er mit
150 Mk. ev. 30 agen Gefg. beſtraft wurde.

10. Wegen Entwendung von Abfallholz von Grube Kamerad wurde
der Schwelereiarbeiter Hermann Meißner in Mutſchen mit 15 Mk. ev.
3 Tg. Haſt beſtraft. II. Vertagt. 0

Der Abraumarbeiter Emil Pohle aus Wildſchütz hat von Grube
Emilie bei Tackau eine Quantität Brikett entwendet, weshalb er 1 Tag

Gefg. verbüßen muß. r e13. Wegen Beleidigung des Hauptlehrers Robert Metling in Treb
nitz wurden beſtraft, der Kaufmann Richard Schob in Trebnitz mit 40
Mark ev. 8 Tagen Gefg. die Ehefrau Jda Schob geb. Landmann
in Trebnitz mit 30 Mark ev. 6 Tageu Gefängnis

14. Wegen vorſätzlicher körperliche Mißhandlung des Schloſſers
Herm. Wunſch in Teuchern würden beſtraft, der Obſthändler Adolf
Merkel aus Leipzige Connewitz und der Arbeiter Emil Merkel aus
Naundorf mit je 2 Monaten Gefäugnis.

h mancherlei gekauft worden
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Grmittelung vorzunehmen.

Abſuhr von Kohlenſchlacke.
Es iſt die Abfuhr von ca 275 ebm Kohlenſchlacke vom

Bahnhof Teuchern nach unſerm Siedlungegelände am Bahn
hoſeberg zu vergeben. Die Kohlenſchlacke iſt am Bahnhof zu
entladen, auf das Siedlungsgelände zu fahren und dort abzu
laden. Angebote mit Preisangabe für den ebm ſind uns bis
ſpäteſtens zum 31. d. Mts. einzureichen.

Kleinſiedlungsgeſellſchaft Weißenfels G. m. b. H.
Zaſſenhaus.

Bekanntmachung
betreffend die Aufforderung zur Abgabe der

Umſatzſtesererklärung für das Jahr 1919.
Auf Grund des S 17 Abſatz 1 des Umſotzſteuergeſetzes

und der 88 45 und 54 der Ausführungsbeſtimmungen hierzu,
werden die zur Einrichtung der allgemeinen Reichsumſatzſteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, Geſellſchaften und
ſonſtigen Perſonenvereinigungen aufgefordert, die vorgeſchrie
benen Erklärungen über den Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen
Entgelte ſür das Jahr 1919 bis ſpäteſtens Ende Januar
1920 dem unterzeichneten Umſatzſteueramte ſchriftlich einzu

reichen oder die erforderlichen Angaben an Hand von Unterlagen
mündlich zu machen.

Für die Abgabe kommen alle Perſonen, die eine ſelbſt
ſtändige gewerbliche Tätigkeit mit Einſchluß der Urerzeugung
und des Handels ausüben, mit einem Jahresumſatz (nicht
Einkommen) von mehr als 3000 Mark in Betracht.

Zum Begriff des Gewerbebetriebes gehört, daß die
Tätigkeit auf Erwerb gerichtet iſt, ganz gleich ob dabei ein
Gewinn oder Verluſt erzielt iſt.

Steuerpflichtig ſind ſämtliche ſelbſtändige Gewerbetrei
bende, Fabriken, Urerzeuger, (Landwirte uſw.) Händler, Dar
bieter von Leiſtungen, (Verſteigerer, Fuhrhalter, Kinobetriebe
uſw.) Steuerpflichtig ſind die Roh Einnahmen ausgeführter
Lieferungen und Leiſtungen vhne jeden Abzug von Unkfoſten
und dergleichen.

Als Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der Land
und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der Fiſcherei, des Garten
baues ſowie der Bergwersbetriebe.

Die Gewerbsmäßigkeit eines Unternehmens wird nicht
dadurch ausgeſchloſſer, daß ſie von einer öffentlichen Körper
ſchaft vder, daß ſie von einer Genoſſenſchaft, die nur an
die eigenen Mitglieder lieſern, betrieben wird.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn nur ſoweit die
ſteuerpflichtigen Perſonen uſw. Gegenſtände aus dem eigenen
Betriebe zum Selbſtgebrauch oder Verbrauch entnehwen. Als
Entgelt gilt im letzteren Falle der Betrag der am Ort und
zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu wer
den pflegt.

Perſonen mit weniger als 3000 Mark Jahresurnſatz
ſind nicht verpflichtet eine Erklärung abzugeben. Eine Mittei
ung an das Umſatzſteueramt iſt jedoch erforderlich.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs-
ſtrafe bis zu 150 Mark nach ſich. Die Abgabe der Erklärung
kann im übrigen durch nötigenfalls zu wiederholende Geld-
ſtrafen erzwungen werden unbeſchadet der Befugniſſe des
Umſatzſteueramtes die Veranlaſſurg auf Grund ſchätzungsweiſer

Das Umſaßzſteuergeſetz bedroht
denjenigen der über den Betrag der Entgelte wiſſentlich un
richtige Angaben macht nud vorſätzlich die Umſatzſteuer hinter
zieht oder einem ihm nicht gebührenden Stenervorteil erſchleicht

mit einer Geldſtrafe bis zum 20fachen Betrage
der hinterzogenen Ftener. Kann dieſer Steuerbetrag
nicht feſtgeſtellt werden, ſo tritt Geldſtrafe von 100 Mark
bis 100 000 Mark ein. Anch der Verſuch iſt ſtrafbar. Zur
Einreichtung der ſchriftlichen Erklärung ſtud
Vordrucke zu verwenven, welche den Pflichtigen koſtenlos
zugeſtellt werden.

Steuerpflichtige ſind auch dann zur Anmeldung ihres
Umſatzes verpflichtet, wenn ihnen Vordrucke nicht zugeſtellt
werden.

Teuchern, den 20. Dezember 1919.
Der Magiſtrat. (Umſatzſteueramt) Zimmermann.

Lebensmittel
Zum Verkauf kommen vom 24. bis 30. Dezember

1. auf die rote Warenbezugsmarke Nr. 142
a) 100 Gramm Reis zum Preiſe von 40 Pfg.
b) 25 Gramm Haferftookken zum Preiſe

von 16 Pfg.
3. auf die rote Warenbezugsmarke Nr. 143 125 Gramm

amerikanisches Schweineschmalz zum
Preiſe von 3.45 Mk.

Die Marten ſind von den Gewerbetreibenden zu 100
gebündelt bis zum 28. Dezember 1919 früh 10 Uhr bei uns
abzugeben.

Teuchern, den 22. Dezember 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Holel z. Löwen Feuchern
Amſ. Weihnachitsfeiertag ab 8 UhrGroßer Gaſtſpiel Abend

des Dresdener Reſid.Enſ. Dir. Robert Zahrr mi
ganzen Perſonal.

Neu?! en Nem!e en SeWe Sie AenGroßes Senſationsdrama in 5 Alten von Ernſt.
Veberall stürmischenr Enfolg-

Ein Meiſterwerk 1. Ranges.
Nachmittag 4 Uhr gr. Kindervorſtellung.

Man x unmnel Vor
Bubenſtreiche in 6 Aufzügen

1. Platz 75 Pfg. 2. Platz 50 Pfg. Gallerie 30 Pig.
Vorverkauf zur Abendvorſtellung im Schokoladengeſchäſt

W S mS S

von Thams und Garfs. Preiſe wie bekannt.
Die Direktion

e F

Alt-Metall
Kupfer, Rotguss,
Messing, Zinn,

ZinK, Blei
Kauſt zu höchsten Preisen

Rob. Gaäblen,
Gasthof Kistritz.

Am 2. Weihnachts
fetertage von abends 6 Uhr

B. A RUm zahlrichen Beſuch bittet
Gaudigs.

Wir gratulieren unſerer
lieben Jugendfreundin
Hanitha Gottschling
zu ihrem 16. Wiegenfeſte, und
wünſchen ihr ein dreimal don
nerndes Hoch.

Ein paar

d

Fpweitag, den 26. Dez- (II. Weihvachtstfeiertag) von nachm. 4 Uhr an

m GROSSER BALI
e V

Es ladet freundlichst ein

ORANZEIGE:
Sonntag, d. 4, Januar [920.

Hrster gross er
Aen e n a Idern Wirt

Jngendfrenndinnen.

u xIch ſchreibe nicht bloß ſondern
zahle auch die höchſten Tagespreiſe
für alle Arten rohe Felle

i Haseme 15,00en 10, 0e 150,0 0a

felle hie 150, 00
Heinrich Barwinsky

Probſteiſtr. 8.

baslhot zum len

Teuchern

Freitag, d. 26. Dezbr. er.
(II. Feiertag.)

von Nachmittag 4 Uhr ab

SBallmusik
e

i

e

v

377

1

Il

Leere
Achtung Schortau. Achtung

I. Weihnachtsfeterinang
großer humoriſtiſcher Abend

von Maſſaloups Volksſänger Geſellſchaft.
Schneidige Soubretten, Brillante Koömiker und
Humbriſten. Urkomiſche Poſſen und Duetts.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Nachmittag 4 Uhr gr. Kindervorſtellung.

1. Platz 2 Mark 2. Platz 1,50 Mark.
Um recht zahlreichen Beſuch ditet die Direktion

e

Geschleohts-Kranke!
Rasche Hilfe doppelte Hilfe

Harnröhrenleiden, friſcher und veralteter Ausfluß. Henwig
in kürzeſter Friſt; Siphilis, ohne Berufsſtörung, ohne Ei
ſpritzung und anderer Gifte, Mannesſchwäche, ſofortige Hilfe
Ueber jedes der drei Leiden iſt ein ausführliche Broſchüre
exſchienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten und hunderten
freiwilligen Dankſchreiben Geheilter. Zuſendgun koſtenſos
gegen 50 Pfg. in Marken für Porto und Speſen in verſchlof
ſenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch Spezialarzt Br.
mee Dammanm, Berlin 2686, Potsdamer Str. 123b.
Sprechſtunden 9 10, 3 4 Uhr. Genaue Angabe des
Leidens exforderl., damit die richtige Broſchüre geſandt werden

kann. d

9609 ääNord deutſcher Hof
Hoönnerstag, den 1. Jannar 1920 (Reujahr)

Gaſtſpiel des Bruno Zahn' ſchen Enſemble.

Bl i SOie Pamilie Gänseklein.
Luſtſpiel in 3 Alten von Dr. Winter.

e Kolossale Lach Erfolg.
Einſass 7 V. i e Anfang S Uhn,
Preiſe ver Plätze (Jm Vöorverkauf.) bei Thams Garfe

Sperrſitz 2.30,4 1. Platz 1.80, 2. Platz 1.30 Mk.
abends gazz ver Kaſſe

Sperrſitz 2.50, 1. Platz 2.00, 2. Platz 1.50, Gallerie 1.00 Mk.

es Nachm. Kindervarſtellung: ans
Kautngleg Jene an zohHanneles Brief an den lieben Golt.

Märchen in 4 Akten von O. Zahn.

Einmlass S ar. Knfang 4 Uhr.
e vor M C I rnNach der Vorſtellung große F

Preile der Plähe: 1 Mk. 1. Platz 75,
2. Platz 50 und Gallerie s

Die Divektien,

999

S Unterwerſchen Vorm. 9 Uh

V SS Cognacan e rn ff. Rum-
verſchnittGröben abends 6 Uhr Ober

ehe e e
Nordhänſer

Glüh-Punſch

Leitzmann.

empfiehlt

am 1. Weihnachtefeiertag

Eurt Eitze.

(28. 12. 19)
Kollekte für Jeruſalemsverein.
Teuchern Vorm. 10 Uhr Pre-

Wüſcheleinen

div. Seiler
u. Bürſtenwaren

digt, danach Beichte und hl.
Abend mahl. Pfr. Leitzmann

Gröben: Nachm. 1*, Uhr Pfr.
Leitzmann.

empfiehlt A. Rauche.

Oberpfr. Plagem nn.
Scheikau: Vorm. 11 Uhr

Oberpfarrer Plagemann.
am 2. We hnachtsfeiertag

(26. 12. 19)
Kollekte für das Diakoniſſen

haus, Halle.
Teuchern Vorm. 10 Uhr

Predigt, danach Beichte und
hl. AbendmahlOberpfr. Pla

on e 1, u Töpfer u. Ofen-
berpfr. Plagemann.e Vorm. 9 ſetzer Lehrlinge

Uhr Beichte u. hl. Abend werden Oſtern angenommen
mahl, 9 Uhr Predigt. Pfr von Hugo Luchſinger.
Leitzmann.Sheltn Vor 11 Uhr Pfr. neuer
mann. Zylinderhut

und ein Puppenwagen
züfverkaufen So ützenſtr. 6.

Mantel verloren.
Am Montag früh 6——7)

von Rittergut bis Bahnhof
Damenmantel

verloren.

id Ia edhnnng

demjenigen, der mir das ge
meine Subjekt nachweiſen kann,
das mir in der Frettagsnacht
3 Gänſe u. eine trächtige weiße
Ziege (1 Jahr alt) geſtohlen
hat. Vor Ankauf wird ge Hohe Belohnung
warnt: Abzugeben im Gaſthof

m Gröben.

S m An u e6 Abreiß-Kalenderempfiehlt Otto Lieferenz.

verkauft nene eEmil Penndorf 98Kiſib Wollene
Ein faſt neues, über zogenes

Hchaukelpferd
zum Fahren eingericht t, paſ
ſend als Weihnachtsgeſchenk
verkauft

Frauen und Kinder
JStrümpfe

ſowie Trikot-
Männerunterhoſen
empfiehlt

H. Görk,

Gröben 64

1 eiſerner Ofen
iſt zu verkaufen

Bahnſtr. 25. Unterm Berge 15.



e

e Als günſtiges Weihnachtsgeſchenk empfehle
e SSchlummerpunsch 8

los Gualität-zucekergesüsst O
emptehlt Fend. Gresse.r

e

ehe
zahlt für

n e
Kleegsamen

Runkelkerne
A. FrIöttmer

Samenhandlung- Theissen.
Telefon Amt Zeitz 988.

Tellerwaagen Wärmſlaſchen
Reibemaſchinen Kohlenkaſten

Emeailliert u. Weißblech) Geldkaſſetten

Fleiſchhackmaſchinen gexynjckelte Plätten
Wringmaſchinen Spirituspla
Wandkaffeemühlen pritnagen
Schoßtaffeemühlen elektr. Bügeleiſen

complette Bügeleiſen m. Holzgriff
Waſchgarnituren

in decorierter Emaille, Raſiermeſſer
decorierte, emaillierte Raſierapparate

Milchtöpfe, E imer Scheeren
u. Kaffeekannen Taſchenmeſſer

Meſſer und GabelTiſchlampen
Wandlampen
Sturmlaternen
Wandlaternen
Roßhaarhandfeger
Roßhaarſtubenbeſe

Geflügelſcheeren

Vogelkäfige

Meſſerkörbe
Breipreſſen

Kaffee und Zuckerbüch
Puddingformen

Aſchkuchenformen

Springformen
Ausſtechformen

Eßlöffel
Kaffeelöffel

Weihnachksgeſchenke
ſinden Sie in meinem Giſenkurz warengeſchäft in reich
haltiger Auswahl

Haarſchneidemaſchinen

Butter u. Käſe Meſſer
Brotmeſſer

n Tortenheber
Küchenmeſſer

Tabletts

Handwerkszeng zu
ſen Laubſägearbeiten

auf Karton u. loſe, compl.

Weckapparate
Brotkapſeln.

Perdinand G6resse.
Bitte beachten Sie meine Schaufenſter. d

NeeGuuun nun unneeannnn,

e MKuräW m

Am 1. Weihnachtsfeiertag abends 7 Uhr

Weih

dieſem Weihnachtsabend herzlichſt eingeladen.

T T

nachtsabend
3. Familienabend

z der freien Jugendvereinigung Kröfſuln.)

Unſere Freunde und Gbaner ſind zu

n

m

Haaersohmagä

Passende Weihnachtsgeschenke
in grosser Auswahl

h onnage Kälnischuwasses, So
9 hannea an Farinae Papfüüen
9 ernsten Firmen Kämme, Bün-

s ten, weiss und tarbig. Haare er9 sowie alle Artikel zur8 Haut-, Haar-, Bart-, Zahn- und Hageipfiege
empfiehlt

Steinweg

9

t 9 n9 Toilette Seifen. Weinaohts- Bann eS S Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der
J Lage, mit jedem Großſtadtangebot bei gleicher
Qualität im Preiſe konkurrieren zu können.

6 Jerd. Greſſe.

ich mein reichhaltiges Lager in garantiert
einiumkochgeſchirren.

W O nke Ah gerAhent Herrmann Die Freiwillige Feuerwehr hält Se
Herren und Damen- Frisiergeschäft, Sonntag, den 4. Januar

im „Gaſthof zum Löwen“

9 7 a. R o t n e n e
1917 W i s wen
Ja mal c a R u m
Co gn a k
empfiehlt er. G

e brossen Jolls-Hasbenball
Wozu freundlichſt einladet

Das Kommnn do.

ne
Gaſthof Runthal.

Zu dem am 1. Weihntachtsfeiertag
ſtattfinoenden

Theaterabend

Spazierstö
empfehlt

cke

Passencle Weihnaohtsgeschenke.
Pelzkragen, Hüte und Mützen,
Hosenträger und Gummiwäsche,

Kravatten, Handschuhe

Meago Glöckmer,
Stein weg.

ausgeführt v. Arb. Geſang Verein GröbenRunthal
ladet freundlichſt ein Gustau Sohmäcdkt

Den 2. Feiertag Ball Anfang 4 Uhr
Den 3. Feiertag Ball Anfang 6 Uhr

wozu freundlichſt einladet d. O.

e e SAchtung Gaſthof Schortan.
2. Weihnachtsfeiertag

empfiehlt Ferd. Greſſe.

Große Roſinen SultaninenCorinthen Mandeln großer Weihnachtsball
Mandelaroma Backpulver
Puddingpulver Macisblüte
Hirſchhornſalz Speiſegelatine Deutſcher Landarbeiter Verband.

Ortsgruppe Kiſtritz u. Umgegend.

mit Chriſtbaumverloſung.
e Anſang nachmittag 4 Uhr

Wozn freundlichſt einladet
Wilheſm Weisel,

empfehlt

R a BI BI I S C n
Jamaika-Aum-VersGhnitt de Sten

R. Näther.

Gaſthof Kiſtritz. Sylveſterball.

Fleiſch und Wurſtverkauf.
Mittwoch, d. 24. Dez. vorm. 8—10 auf die Verkaufs

nummer 250 500. Brotmarkenzeichen mitbringen.

Chriſthaumſtänder
von Mk. 6 bis Mk. 10 empfiehlt

den 2. Feiertag.

vonladen freundlichſt ein
die Sdützen, A. Roßberg

nachm. 4 Uhr an

Ein noch gut erhaltener

Backtrog
zu kaufen geſucht
Zu erfragen in d.

e

Exped. d. Bi.

beehren lich anzuzeigen
Fſbin Schwabe u. Frau Friedel

Ferd. Greſſe.
Hinniger.

um SSchütze nball Ihre am 20. Dezember 1919 ſtattgefundene

Vermählung

8Gehn ann öp Bau

e e

bend
ührt vom Arb. Geſangverein Teuchern 5

S h

Einen genußreichen Abend verſprechend laden
die geſamte Einwohnerſchaft von Teuchern und

Arb. Geſang Verein. S

e Il

0

S 4 leS 5W
e

Donnerstag d. 25. Dez. (1. Weihnachtsfeiertag) S l

Für aie uns anlässlich unserer Vermählung

dar gebrachten Glück wünsche und Geschenke
sagen wir hierdurch nochmals unsern herz- J
lichsten Dank.

Ernst Gorisch u. Frau Elsa
geb. Sehlegelmileh.

Statt Karten.
Als Verlobte grüssen

Frieda Voitsch 9 Ida Rohmer
Emil Rohmer Otto Bauer
PTrebnitza Bonau Bonau Trebnita

im Dezember 1918.
r

SeeS e

Großer humoriſtiſcher

Cheater A
W ei ausgefJ W (Frauen und MRännerChor.)

s

e

S 2 8 Umgegend ganz ergebenſt ein

J See Der Wirt.
w O K3 e JS e Ce eheSchriftleisung, Druck un
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